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Kantonsbibliothek Uri, Altdorf

«Bücher, selige Brunnen seid ihr,...»
Eliane Latzel

i Kantonsbibliothekarin,
Altdorf

«Bücher, seh'ge ßru/me« seid z/17% ...»

it diesem Gedicht beschenkte

der Dichterpfarrer Walter Hauser die «Ge-

Seilschaft zur Förderung einer Kantonsbi-
bliothek» an ihrem Gründungstag, dem
8. März 1953. Initiant für die Realisierung
einer Kantonsbibliothek war Staatsarchivar

Hans Schuler mit vielen Gleichgesinnten.
Fast zwanzig Jahre später gelang es der

Gesellschaft, den Kanton und die Gemein-
de Altdorf als Partner zu gewinnen. Am
15. Dezember 1971 wurde die Stiftungsur-
künde beglaubigt und Statut und Vertrag
wurden unterzeichnet.

«Beugt sich die Stirn
über euch ...»
Die Stiftung Kantonsbibliothek Uri er-

füllt für den Kanton und für die Gemeinde

Altdorf eine wichtige Aufgabe. Angebote
und Dienstleistungen können von jeder-
mann beansprucht werden.

Als Studien- und Bildungsbibliothek im
Mix mit einer allgemein-öffentlichen Bi-
bliothek entwickelte sich die Kantonsbi-
bliothek sprunghaft zu einem attraktiven,
kundenorientierten und modernen Biblio-
theksbetrieb.

1992 wurde mit der Automatisierung
des Betriebes begonnen. Über 100 000 Ein-
heiten sind per Katalog abfragbar. Rund
60 000 Besucher, ca. 130 000 jährliche Ent-
leihungen und ein jährlicher Zuwachs von
5-10% bei Angebot und Dienstleistungen

zeugen von einer echten Verankerung in
der Urner Bevölkerung.

«Taucht unter das Herz
in euch ...»
Der regionale Sammelauftrag wurde be-

reits in den Statuten der Stiftung Kantons-
bibliothek vom Dezember 1971 definiert.

Das Sammelgut «Uraniensia» besteht

aus Print- und AV-Medien, die aus Sicher-

heitsgründen in mindestens 2 Exemplaren
gesammelt werden, davon wird jeweils
1 Exemplar der Neuzugänge als «nicht-ent-
leihbar» aufgearbeitet. Werke vor 1900 sind

nur im Lesesaal einsehbar. Häufig gefragte
urnerische Magazinwerke - auch jene mit
Erscheinungsdatum vor 1900 - werden als

zusätzliche Mehrfachexemplare für die Ge-

brauchsleihe angeschafft, so dass die Be-

nutzungseinschränkung keine wesentli-
chen Nachteile für den Kunden oder die

Kundin bringt.

«Namen leuchten empor...»
Gesammelt wird von A Pro über Teil bis

Zwyer oder Zwyssig, vom Buch über Uris
Wasser und der NEAT-Broschiire bis zum
Polycarbonat-Produkt von Schlagersänger
Leonard. Inhaltlich umfasst der Sammel-

auftrag alle Lebensbereiche und alle Sach-

gebiete in Urner Geschichte und Gegen-

wart. Gesammelt werden nicht nur Doku-
mente über Uri, sondern auch Dokumente

von und über Urner und Urnerinnen, bio-
grafische Dokumente zu deren Leben und
Werk, Würdigungen, Nachrufe, bildliche

Darstellungen. Berücksichtigt werden alle

Gattungen von Ausstellungskatalogen über
Lehrmittel bis zu Statuten und Akzidenz-
drucken. Ausgenommen sind Urner Amts-
druckschriften, die zur Sammeltätigkeit
des Staatsarchivs Uri gehören. Der jährliche
Zuwachs beträgt rund 1500 Einheiten.

Erfasst werden sowohl selbstständige
wie auch unselbstständige Literatur. Lau-
fend werden lokale Zeitungen, die wich-

tigsten Schweizer Zeitungen und Periodika
aller Wissensgebiete auf Uraniensia hin ge-
sichtet. Zur Zeit sind rund 20 000 biblio-
grafierte Artikel am Katalog abfragbar.

Zur Sammlung hinzu kommen rund
6000 Einheiten noch nicht erschlossener

Altbestände, die teilweise bis ins 16. Jahr-
hundert zurückweisen und aufgrund ihrer
früheren Besitzer ein wichtiger Spiegel des

kulturellen Erbes des Kantons Uri sind.
Gesammelt werden auch literarische

und wissenschaftliche Nachlässe wie jene
von Walter Hauser (1902-1963) und von
Ingenieur A. O. Lusser (1882-1979) oder

jener des «Urner Namenbuches».

«... und ich sitze, ein singender
Gast bei strömenden Wassern
...»
Was die Erhaltung von Bibliotheksgut

betrifft, kann auch die Kantonsbibliothek
in das altbekannte Klagelied mit einstim-

men. Vor allem die Altbestände der Kan-
tonsbibliothek leiden an Folgeschäden
durch Vernachlässigung früherer Besitzer

und durch ungünstige Bedingungen frühe-

rer Aufbewahrungsorte. Dem Spagat zwi-
sehen Substanzerhaltung einerseits und
kundenfreundlichen Benutzungsmöglich-
keiten andererseits versuchen wir auf ver-
schiedenen Ebenen und schrittweise beizu-
kommen.

Budgetvorgaben und Personalbestand

ermöglichen lediglich segmentweises aber

kontinuierliches Agieren im Bereich Be-

Standespflege. Eine Optimierung der Öff-

Freundliche Atmosphäre an Uris «unausschöpfbaren Brunnen». Fotos: Eliane Latzel
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Dossier «URI»

Zugang zu gedruckten und elektronischen
Informationsquellen für Bildung, Beruf und
Freizeit.

nungszeiten für unsere Kundinnen und
Kunden wird angestrebt.

«Bücher, selige Brunnen
seid ihr, ...»
Zu den bedeutendsten in die Kantons-

bibliothek Uri eingebrachten Beständen
zählen besonders diejenigen der folgenden
Vorbesitzer:

7. Die BzfcZzofZzefc des PriesferfcapifeZs Urz,

auch Kapitelsbibliothek genannt, rund

2500 Bände, mit Werken, die ins 16. Jahr-
hundert zurückweisen. Es existiert ein ge-

druckter, jedoch nicht mit den heute vor-
handenen Werken identischer Katalog aus

dem Jahre 1835 (Bibliotheks-Katalog der

hochwürdigen Geistlichkeit des Sextariats-

Capitel von Ury. Altdorf, 1835.-39 S.).
77. Die Pro/essorezzfcz'fcZiofZiefc des Kode-

gzuwz Kar/ Borromäus, AZfcZor/ Pater Lukas

Schenker, heute Abt von Beinweil-Maria-
stein, ermöglichte in den 1980er Jahren, vor
dem Rückzug der Benediktiner nach Maria-
stein, die Übergabe des Bestandes an die

Kantonsbibliothek. Das Gesicht dieser

Schenkung ist geprägt durch Werke der

Theologie und der Literaturgeschichte. Von

grosser Bedeutung für die Kantonsbiblio-
thek und ihren Sammelauftrag sind jedoch
die Zuwendungen von urnerischen Privat-

personen an die damalige Professorenbi-

bliothek, wie jene von Landrat und Histori-
ker Karl Leonhard Müller (1802-1879) u.a.

777. Die FzVzfan-BzfclzofZzefc. Sie ist nach

Pater Fintan Amstad (1888-1973) benannt,
Lehrer und Bibliothekar am Kollegium
Karl Borromäus, Altdorf, und umfasst rund
2500 Einheiten aus dem 17.-20. Jh. Der Be-

stand weist diverse handschriftliche oder

gestempelte Besitzervermerke auf und be-

zeugt somit die Existenz von dadurch nach-
weisbaren Privatbibliotheken von Urner
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens.

Seien Sie willkommen, um Uris «unaus-
schöpfbare Brunnen» zu nutzen!

Stiftung KaMfoMsfczfclzotZzefc Uri
FZzane LatzeZ

ßa/znEo/sfrasse 13

6460A/fcZor/
TeZ.: 041 875 22 21

Fax: 041 87522 26

£-Mail: eZiane.ZatzeZ@Mr.c/z

oder
ZcanfonsZzifeZiotZzefc@ur.cZz

7nternef: www.fcfcM.cZz

Öffnungszeiten:
MO-FF: 8.00-12.00, 14.00-17.30 UZzr;

SA: 9.00-12.00 UZzr

FreiZzancZ:MO, M7, FF: 15.00-19.00 UZzr;

SA: 14.00-16.00 UZzr

Anzeigen

orf of m/crof//m

magic scanning
Analog auf Mikrofilm oder digital archivieren? Das Hybrid-
Kamera-system Omnia OK 300 A0 hält alle zukünftigen
Optionen offen. Zur Mikroverfilmung auf 35/16 mm Rollfilm
kann das System gleichzeitig mit bis zu 800 dpi scannen.

Bedienungsmodi: Nur Scannen, nur Verfilmen oder gleich-
zeitig Scannen und Verfilmen. Die Hybridautomatik erfasst
in nur 7 Sekunden eine Vorlage archivsicher! Flexible Buch-
wippen sichern den schonenden Umgang mit dem Original.
Geht es um Qualität und Leistung: Wir haben die Nase vorn!

/r/f/s/ Mikrofilm AG
Hinterbergstrasse 15
6300 Cham

Tel: 041 741 66 77
Fax: 041 741 30 48
Email: rfs@frik.ch
Internet: www.frik.ch

SWS Software Systems AG
FREIBURGSTR. 634, CH-3172 NIEDERWANGEN

Eine exklusive Produktpalette zur Automation von Biblio-

und Mediotheken. Dokumentationsstellen und Archiven

PC-Software zur Erstellung von

Katalogen und Bibliografien direkt ab

MARC21 -Dateien.
MAPCAT

Beispiele: „Bibliographie der Berner Geschichte" (letzte Ausgabe) ; „Das

Schweizer Buch" ;...

VIRTUA
Integriertes Bibliotheks-

system für die Verwaltung

grosser Datenbestände

entdecken Sie ebenfalls unsere Zusatzprodukte MARCOPY •

MARCTool und unsere Tools für die gleichzeitige Suche in meh-

reren Bibliotheken (Z39.50): BookWhere 2000 und ZGateway

Tel
Fax

0319 810 666
0319 813 263

HTTP : //www. SWS. CH

e-mail: info@sws.ch
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